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Lehrveranstaltung: Partizipation in der
sozialpädagogischen Arbeit mit Kindern

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Partizipation in der sozialpädagogischen Arbeit mit Kindern

Participation with children
Veranstaltungskürzel 5.24.55.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Akbas, Bedia (bedia.akbas@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen und historischen
Entwicklungspfade bezüglich Kinderrechte und Partizipation und die Bedeutung von
Partizipation für Bildungsprozesse im frühen Kindesalter.
Die Studierenden erwerben Fähigkeiten, das eigene pädagogische Handeln mithilfe von
theoretisch-analytischem Wissen zu reflektieren.
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit die ausgewählten Theorien und Konzepte
als Reflexionsfolie für das pädagogische Handeln zu nutzen.
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit zur Gestaltung von Erziehungs- und
Bildungsprozessen unter Berücksichtigung von Kinderrechten und Partizipation.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Eine kritische, sozialpädagogische Arbeit untersucht und reflektiert

asymmetrische gesellschaftliche Verhältnisse und Disziplinierungspraxen,
die Handlungs- und Partizipationsmöglichkeiten bzw. Entscheidungsteilhabe
durch disziplinierende und auf Sanktionen basierende Maßnahmen
verhindern. Durch die Teilnahme an der Lehrveranstaltung lernen die
Studierenden die Grundlagen der Partizipation in der sozialpädagogischen
Arbeit mit Kindern kennen, insbesondere die Bedeutung von Partizipation
als Schlüssel zu Demokratie und Bildung.

• Welchen Normierungs- und Standardisierungspraktiken unterliegen
Kinder in gegenwärtigen gesellschaftlichen Verhältnissen und welchen
Einfluss bzw. welche Macht hat diesbezüglich Pädagogik?
• Konstruktion von Normalität und Differenz am Beispiel des
Bildungssystems: Kindliche Entwicklung zwischen Heterogenität und
Standardisierung, Exkurse zu Kindertagesstätten in der
Migrationsgesellschaft, Bildungs- und Entwicklungsstandards und
standardisierten Vorsorgeuntersuchungen.
• Stimulierung von Selbstbildungsprozessen der Kinder durch
Partizipation statt Normierung in pädagogischen Handlungsfeldern: Kinder
entwickeln Vertrauen in ihre Fähigkeiten, wenn Mitbestimmung als
methodischer Ansatz im pädagogischen Alltag institutionalisiert ist.
• Partizipation durch den Kinderrechtsansatz in der Arbeit mit Kindern
am Beispiel „Flucht“ und Kindheit.
• „Kinderstube der Demokratie“
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